
'tv kn' - V V V--- .,. H.- HIC'SVf '7'" ..y Tf H v,.',".,,!.',,,., T i'-"- '

TogNches Wncrnkär? VoNsbsatt, Samstag, den 15. Mai 1915. , . I

Covington.
Tie Csviugto Office für das
icinarier BolkSblatt" befindet

fidj in dem Gebäude der Peoples
; Savings Bant & Irnft C,.. 7 West

tt. Strafte. Anzeigen, Mittheilungen
und Bestellungen irgend welcher Art
werde bis 1" Uhr Abends daselbst
entgegengenommen. Telephon Zouth
3254.

Die Frau, welche letzten Mitt-woc- h

Selbstmord beging, indem sie sick

im Ohio Flufz ertränkte, wurde gestern

Nachmittag identifizirt als Frau A.

Ward. 40. Gattin von Char'ii Ward,
von 121 West Eourt Str. von Ein-cinna- ti.

Sie wurde von ihrem Gatten
in Swetnam's Morgue in Covington
durch eine kleine Narbe an der Nase
und zwei goldene Zähne identifizirt.
Ihr Gatte, welcher ein Elektriker ist.

sagte, daß er sie am Freitag, den 1.

Mai zuletzt gesehen habe. Seit zwan-

zig Aahren habe sie an Asthma gelit-

ten. Er habe angenommen, dah sie zu
ihrem Bruder John Carroll, einem
Angestellten der L. & N. Eisenbahn
Comp.. welcker in Elliston. Ky., wohnt,
gereistt sei. ZweiJrauen. Frau ßainv
bell und Frau Fearheral, von 121 W.
Court Straße. Cincinnati, sprachen
gestern Morgen in der Morgue vor und
erkannten die Frau. Sie eilten nach
Hause lud benachrichtigten Ward, daß
sie glaubten, daß sein Gattin in
Swetnams Movgue in Covington lit'
g. Er kam sofort nach Covington und
identifizirt seine Gattin. Coroner
Riffe wird den Fall noch näher unter-suche- n

unid heute Morgen sein Verdikt
abgeben.

Die Geschworenen vor Richter
Tracy brachten gestern Abend ein Ver-dt- tt

für die Stadt Covington in einer
Klagesache gszen Mary Shinkle und
Andere ein. Der Kollektor für

Steuern, John K'ymann.
brachte ine Klage gegen Marie Shink-le- ,

Administratorin von Bradford
Shinkl Nachlaß, ein, und gab an. daß
Herr Shinble ein Bewohner von Fort
Mitchell sei. allein die Geschworenen
in ihrem Wahrspruch behauptet?, daß
dai Eigenthum in der Stadt Coving-to- n

steuerbar sei.

Richter A. E. Strinkleit resig-riirt- e

.gestern al Mitglied vom County
Wahlrath. Er resignirte, weil er ein

Kandidat für Staats Senator ist.

John B. Theissen wurde an dessen

Stelle ernannt.
Edward I. Sheridan. 19. Sohn

deS verstorbenen Thomas Sheridan,
starb gestern in der Wohnung seiner

Mutter. 1564 Scott Straße. Die
Beerdigung ist am Montag Morgen
um 8 Uhr von der Kathedrale aus un
St. Mary's Friedhof.

-- In Goode & Dunkie'S Grocery-Gefchä- ft

wurde stern Morgen einge-brocke- n.

Die Polizisten HarriS uttd

Ratchford fanden einen Korb voll Eier
gestern Mrgn um 1 Uhr auf einem
Seitenwege an der 7. Str. und Wa-diso- n

Ave., welches zur Entdeckung deS

Einbruchs führte. Zerbrochenes Gla,
welches vor der Thüre des 7. Straßen-Eingan- g

des Ladens lag, zeigte, daß
die Diebe hier eingedrungen waren. Ein
kleiner Geldbetrag wurde aus dem
CshRegister gestohlen.

Frank F. Rusk. 23 und Mark
O'Neill. 21, 'erbe von Covington, er
wirkten gestern einen Heiraths schein in
der County Clerkö Office.

Rev. Georg McNamara. C. S.
C., von Nol7e Dame, Ind., ist gestern

hier eingetroffen, um dem Bezräbnih
von Bischof Maes beizuwohnen. Er ist

in Bruder von Carroll McNamara,
Privat - Sekretär in Mayor Philipps
Office.

Stella Marie Ransom qualifi
zierte gestern im Kenton Countygericht
als Administratrix über den Nachlaß
von Sarah Ann Comingore.

Im Falle von F. R. Perry ge.
gen die South Covington und Hinein
nati Straßenbahngesellschaft Co. für
eine Entschädigung von 52.300 er
kannten die Geschworenen in Richter
Tracy's Gericht zu Gunsten der Be
klagten.

Edward Jenkins wurde gestern
wegen Erlangcns von Geld unter in

Bormand in Haft genommen.
Er hatte einen Check von 510 auf die
German National Bank gegeben. Im
Polizeigericht wurde sei,: Fall bis
nächsten Montag verschoben.

Wrt .rn.r Inr,, !k,' "'.' '''T.verschlossenen Thüren hatten die
Stadtkommissäre entschieden, die Be
willigung von 55000 für den Booth
MemorialHospital-Baufond- s bis nach-ste- n

Mittwoch überzulegen. Nach der
iPiifaimfl trvurh & fvfnnnf V.

'
Kommissäre ein .Deadlock" hatten und
daß Mayor Philipps sich weigerte zu
stimmen. Kommissäre Howe und
Percival stimmten für die Bewilligung,
während Schuler und Kluemper dage
gen stimmten. Mayor Philipp kon
ftatirte nachdem die Sitzung vorüber
war, dag das Vesuch bis nächsten
Mrttmoch zurückgelegt wurde, weil er
dieses Mal nicht vorbereitet war zu
stimmen. Kommissär Howk bean
tragte. daß die Summe bewilligt wer
de. welche von Kommissär Percival
unterstützt wurde. Letzterer behaup
teste, daß r die Appropriation auf
dieselbe Basis befürworte, wie die des
St. Elisabeth Hospital, das Geld
wurde in zwei Zahlungen gemacht.
KömmMk Kluempn war gegen feiej

Bewilligung und an diesem Punkt
angelangt. begaben sich die Kommis-
säre in Erekutivsitzung Dr. I. R.
MeeZ ein Aommitt repräsentirend be,

stehend aus den Herren Roetker, R. L.
Tweble und Dr. Haanö vom Hospital-Rat- h

wurde nach der Office von
Mayor Philipps gerufen, wo die Kam-missä- re

in Sitzung waren, wo Phi-lip- pi

verschiedene Fragen bezüglich deö
neuen Instituts an ihn richtete,

Notiz.
Alle Lueinyit der Stadt Cvvintsn

sind fällig und zahlbar a in Samstag,
den 1.',. Mai Vnr, m 12 Uhr Mit-tii-

im Courthouse.
' Alle Linusen, welche bis zum 13.

Mai nicht bezahlt sind, wird ein
?traszschlag von zehn Prozent zuge-

rechnet,

H. C. 5! l o lt e r m a n n.
Stadttors.

Die sterbliche Hlllle von
BischofMaes auf dem

Paradebettinder
Kathedrale.

Es waren wenigstens 50.000 Men- -

schen. welche während des gestrigen
Tage's die Kathedrale besuchten. Tie
St. Marys Kathedrale war gestern

mit Tausenden von Leidtragenden ge

füllt und die Straßen waren voller
Menschen, als die

'

sterblichen Ueber
reste von Bifckof Maes nach der Ka.
thedrale überführt wurden.

Der Leichenzug verließ die Kapelle
des St. Elizabeth Hospitals um 0

Uhr Morgens unter der Leitung des
Leicheiibestatters George Donnelly,
Die St. Johannes Ritter führten den
Zug an. gefolgt von den St. Geori-u- s

Rittern in ihren kleidsamen Uni-forme- n

und den St. Henry's Rittern.
Dann kamen die Waisenkinder vom
Hospital und vom St. Johannes
Waiseiinaus. sowie etwa 50 Priester
der Diözese Covington mit der Leiche

von Bischof Maes. Als die Leiche in
die Kathedrale getragen wurde, bilde-tc- n

die Ritter Spalier. Das Innere
der Kathedrale ist mit Schwar, und
Purpur ausgeschlagen. Unter Palmen
zweigen ruht der entschlafene Kirchen
fürst vor dem Hochaltar.

Der temporäre Administrator Rev.
Ferdinand Brossart hat die Ar
rangementz für die Begräbnißftier
vervollständigt. Es sind Vorkehrungen
getroffen, um den County- - und Stadt
beamten in der Kathedrale Plätze zu
reservieren während der Leichenfeier.
Die Leichenfeier beginnt heute Bormik,
tag um 9 Uhr. Erzbischof Moeller von
Cincinnati wird das Pontifical-R- e

cuiein lebriren. Er wird von Rev.
Brossart, Generalvikar, assistirt wer
den. Rev. Frank Keho wird als Tia-ko- n

fungiren. Rev. M. Leik als Cub
diakon. Rev. I. M. Ahrmann undRev.
I. B. Reiter als Ehrendiakone. Rev.

James Gorey als Ceremonienmeister.
er wird assistirt von William Anthc.
ny, Sekretär des Erzbischofs Mctfler,
Rev. Wm. O'Hara. Rev. Carroll
Teckert. giev. Tappert. Acolyten. Rev.
Henry Herinqbauer. Rev. Bankemper,
den Herren Stenger. I. Crystal. Bau
er und Eylrink. Hagedorn, Streik.
Giemale und Freiburg: Weihwasser- -

kesselträger ist Rev. O'Herron. BisH?f
Hartley von Columbus wird die Lei
cbenrede halten. Der Chormeister und
Organist der Kathedrale. Wm. P.
Sbields hat das folgende musikal'sche
Programm aufgestellt, welches wäh
rend des Gottesdienstes aufgeführt
wird: Jniroitus und Kyrie. SanctuS.
BenedictuS, Agnus Dei und Commu
nis. Dies Jrae. Offertory. Gregorian.
Die Musik ist dem Polnphonie Cha

füriln ÜXl "fflrÄ'
im

t

Si.

a

Mary,

I

Friebfiof. DaS Grabgewölbe ist fliiS

Cement angefertigt und wird mit
Purpur ausgelegt. Der Prälat wi'd
neben der Leiche von Bischof Toebb;
beigesetzt werden, ein Platz, den der
Verstorbene sich selbst ausgewählt.

Newport.
Tie Newport Office für da Gin

nnnater Bolködiatt oesindet sich ,
No. 339 Nork Strafze, gegenüber dem
Courthouse, woselbst NeLigkklten, An
zeigen . f. w. bi 10 Uhr 45 Minu
ten Abends entgegengenommen wer
den.

Besitztitel Veränderungen: Louis
Linn an Frau Salome Lrnn, Lot No,
:zv rn trustee unteraolyeiiung :n

1, msli fUrn m:t,
V "V. . Ull

A. W. Parvin. Lot No. 41 in Big
staffs Unterabtheilung in den Higy.
lands. 51

Im Countygericht wurde gestern
Andrem I. Ketterer von Dayton, der
wegen Vergewaltigung seiner Stief
Achter angeklagt war freigelassen, da

j'e. Zk"gen für d,e Anklage nicqt er

chienen waren.

Im Campbell County Kreisge
glicht begann gestern der Prozeß von E.
A. Burthart gegen Wilbur Ehler.
Letzterer schuldet dem Kläger 5230 für
Reparaturen einer Maschine.

Sam. Blake. 35. und Elda Boß.
ide von Kingston, Tnn.. erwirkten

estern einen HeirathSschein.

&r,r.r'flii krr ff. tir(t. st. tulilltd, ,,,,
1t n Mglikin blrsr ftiin ttlrnr (irr-m- it

tut achricht, dai, da ?J,tinli,& Stau t'ltZrautaunn adiotbm 1st unb Biontag Sttachmit
lau um 1 Übt von brr S1. obtuine Aiidu in

kllib au tunbtgi nirb. I

R,I ,fl, Htra,n, Vr,1Nb,ntIn.I
grau War gzdtkb. ttk'n..

Lokal-Verlch-l

Ztttcreflanter Dortrag

Mlle. Artvis hält im Emery Audita-rin-

einen Vortrug über die Zu-

stande in ihrem Baterlande.

Nrdaeri stellt in Abrede, daß Teut
sche Grausamkeiten verübt huben,

und bedauert ihr Heimathland.

Herzlicher und langanhaltender Bei-fa- ll

wurde der belgischen Schauspiele
tin Mlle. Philippine Artois gestern
Abend im Emery Auditorium

als sie erklärte, daß England
allein den Krieg verschuldet und all
das grenzenlose Elend über ihr Ba-tcrla-

gebracht hätte. Die Dame
lhitte ihren Bortrag Die Wahrheit
über Belgien" betitelt, es hätte aber
ebenso gut die Wahrheit über die
Teutschen" heißen können. Frl. Ar-toi- s.

die zwei Stunden lang sprach,
! ist eme interessante Rednerin. voller

Witz. Rasse und Sprühen. Sie spricht
ein fließendes Englisch, das sie in
England gelernt und während sie

spricht, ist sie voller Leben und Beweg
lichkeit und sie weiß ihren Worten
Reiz und Farbe zu verleihen.

Klar und verständlich erklärte Red'
nerin einige wichtige Punkte von der:
politischen Verhältnissen in Belgien,
dem Lande, das von Tausenden be

mitleidet und betrauert werde, weil
darin deutsae Barbaren so arg ge'
haust haben sollen. Das Volk theilt
sie mehr oder weniger in drei Klassen.
Aristokratie. Städter und Landvolk.

.I t r tm e r ti iunoen iprrcyl lie nienr er,iano
zu wie den Bauern, welche zu unwis- -

senden und schmahlickxn Franktireurs
ausarteten. Die herrschende Religion
in Belgien, die katholische, sei mit der
Politik zu sehr verquickt, als daßGutes
daraus ersprießen könnte. Erst wenn
Religion und Politik scharf gelrennt
sind, würde es mit den politischen Zu
ständen besser werden.

Tie Belgier sind mit Frankreich so

cng befreundet, wie sie mit England
verfeindet sind Als bei Ausbruch deö
Krieges die Deutschen ungehinderten
Turchzuq für ikre Truppen verlang-te- n.

da sträubte sich das Voltcken und
widersetzte sich, auf Englands und
Frankreichs Hilfe hoffend. Aber der
Krieg tobte vor den Thoren, die belgi.
schen Festungen fielen, die ersten Hel
den wurden dahingemäht und noch

kam keine Hilfe. England hat Bel
gien vor sich hergeschoben, wohl wis
send, daß dort sich die blutige Krieg!
karte zeicbnen würde und ließ Bel-

gien verbluten für seine unwissende
Gutmütigkeit. Belgien hat mehr
Verdienst, mehr Industrie durch
Deutschland, als durch Frankreich oder
gar durch England, und darum lag
eö eigentlich gar nicht in feiner Ab
sicht, sich mit dem deutschen Riesen zu
verfeinden. Englische diplomatische
Intriguen hätten den Krieg herbeige

führt und daS Unglück über das bel
gisckze Bolk gebracht. Belgien könne
aus dem Kriege nichts gewinnen, Eng
land aber alles.

Frl. Artois. die zuweilen in ihr
Manuscript geschaut hatte, legte daS
selbe jetzt bei Seite und gab ine le

bendig Schilderung des Einzugs der
Deutschen in Brüssel. Au Tausenden
und Abertausenden kamen sie, in un-

unterbrochenen Reihe, Tag und Nacht
dauerte der Durchzug. Man konnte
tfcnn fct 0Miftnrt tii4 hrfin nnnlUltVIk VIV vtlV tUIIU IltVMI Vt UMVII. VVikil

dk sie doch nur
.g jh mt qefiimpft Unb g.stritte,'.m. fi rl frii.
Her einen ebensolche erbitterte Gegne
rin der Teutschen gewesen wie alle ih-

re Landsmänninnen. Aber sie wäre
mrl dielen Teuttchen n Verkehr ge-

treten, hatte sich bemüht, sie kennen
und verstehen zu lernen und sie hätte
ibr Urtheil von Grund auf geändert.
Den Teutschen muß man die ver

diente Achtung zollen, denn ihre Be
strebungen haben stetk ein erhabenes
und großes Ziel, das t'vn jeder Na-lio- n

anerkannt werden sollte. Barba-re- n

sind die Deutschen nicht, und in
Belgien sind keine solche Greueltha'en
vorgekommen, wie die probritische
Presse dem Publikum vormalte. Glau-be- n

Tie mir. man hätte von jeder
abgehauenen Hand zahllose Photogra-phie- n

angefertigt und diese allenthal-be- n

verbreitet. Aber es gab keine
gehauenen Hände und die Erzählungen
von deutschen Greuelthaien sind bös
willige Erfindungen ihrer Gegners

Nachdem Frl. ArtoiS ibren Vertrag
beendet hatte, wurden Wandelbilder
von belgischen Städten usw. geze'g.
die die Künstlerin erklärte. Sie bat
dem Publikum, daS etwa? größer hat
ie fein können, ohne Zweifel einen ge

nußreichen Abend bereitet.

Unfälle!

Jameß O'Brien von No. 51?
Central Avenue kam gestern Vormit
tag an der 3. und Bin Straße so un
glücklich zu Fall, daß er sich einen
Schädelbruch zuzog, der seine Ueber
fllhrung nach dem städtische Hospital
nöthig macht.

Dr 33 Jahre alte Bernhard
NikhauS von der Kirby Road fiel ge

stent Nachmittag an der Line und El
der Straße von feinem Fuhrwerk
und.truA twt Kopfwund davon, die

-

seine Ueberfilhrung nach dem ftädti
schen Hospital nöthig machte.

'

--Aut nnnHöhe von 40Iuß stürzte
gestern Nachmittag der Slrbeiter Ak,
fr:d Schwager von der Fünften und
Sycamore Straße von der Damm
brücke an der Beechmont Avenue und
dem kleine Miami Fluß ab, trug je
doch ber diesem Sturz, wi im städti
schen Hosptal ermittelt 'wurde, nur
einen Bruch des linken Bein und eine
Kopfwunde davon.

Der 14 Jahre alte Clifford
Lowrn fiel gestern Nachmittag beim
Rollschuhlaufen vor dem Hause No.
3249 Bine Straße so unglücklich hin.
daß er sich einen Rippenbruch zuzog.
Der Knabe fand Aufnahme im städ
tischen Hospital.

Alter Schwindel.

ostkt Louis iz'haheant das ciimm
chen von $872.

Louis ffhiisieant von No. 616
..

Sycamore Straße ist um $872 armer
und um eine sehr traurige Erfahrung
reicher. Er wurde gestern von zwei
außerordentlilti liebenswürdigen und
äußerst redseligen Leuten, die äugen
scheinlich Franzosen waren, um die
cbige Summe mit Hilfe deS uralten
und doch ewig neuen Box Tricks" be

'gaunert.
Die Gauner, die sich ihrem Opfer

gegenüber als reich Leute aufspielten,
die eine große Zummt für wohlthätige
?,Mdt seiner Obhut anvertrauen
wollten und ihm auch einen Blechlasten
roll anqeblic! er, Papiergeld zeigten,
verlangten, wie üblich von ihm einen
Beweis, da aub er genügend Baar
geld besitze, um Garantie dafür zu
bieten, daß er das Geld für die be

treffenden woblikätigen Zwecke
würde, Cbaheant holte in sei- -

ner Dummheit lerne Ersparnisse im
Betrage von 572 berbei und dann er- -

folgte seitens der Gauner die übliche
Äerwechslung deiKastenS, in denen sich

angeblich das Seid befand und als
Chaheant sick den Schaden besah, hat-
te er einen Bleä,tasten der Papier-schnitz-

enthieü in seinem Besitz und
klagte darauf der Polizei sei , Leid.
Jnzwschen dür'ien die beiden Gauner
mit ihrer Beine längst den Staub
Cincinnati ten ihren Füßen geschüt
telt haben.

Jäher Tod.

Einen jähen Tod fand kurz vor

Mitternacht der Bremser Clarence I.
Brown, von No, 976 Kirbert Av., der
bei der C., H. & D. Bahn angestellt
war. Beim Rangin einei Zuges an
dn Ge'eisen 0r H. & D. Bahn
und der Evani tr. versucht Brown
von einem Ginenvaggon nach dem
nächsten heriiberzugklangen und fiel
infolge eines Fehltritts herunter und
gerieth unter die Räder, wobei ihm
beide Beine und ein Arm abgefahren
wurden. Er starb wentye Minuten
später und die Leiche wurde nach dr
Morgue gebracht.

Ohioer ?taatsgesetzgcbung

Parlamentarische Manöver verhin-

dern ine endgültige Erledigung

Irr Bkiuer'schen Schnellverkehrs, und

auch der McTrrmott'schen Teze
irnlisirnngs-Lorlagk- o.

Kolumbus. O.. 14. Mai.
Manöver von Seiten ei- -

Hut ,?i!ldinanon emorraien una
C i ncii, nat irr Republikinier verursach-
ten eine plötzliche Aenderung drd für
heute angeielzten HauS-Prograin-

und sükrtcir lange vor der ougesetzteri

Jett eine Pertagung der Nackxnit-ta,it-sizun- g

biö zum Abend herbei.
?cr siainvf wüthete um den Versuch
der Ie,nc,fraten und Repräsentant!
von ,tiiii!ton County, der Baiter-UU'- ii

Cincinnati Rapid Transit Vo

laxc und auch der Prnk scheu Unter- -

grl,!rd.Lei!:ilationSvlage einenPlajl
a,if dem teutigen iraleuder zu ver

sä'sc. Dieser Versuch folgte der.
durch die Temokraten vereitelten re
publilanischen Absickit. die MrDer
,nott Vorlage zur Tezerrtralisirung
deö Zpiritrwsen-Lizrnssystcm- S unter
?ii?:'endiruna der Regel, daß eine
fald Borlage vor ihrer endgültigen
Pas'inmg in drn verschiedenen Sitz
uilgrn zur Verlesung kommen niüsse.
zur Abslinrnlung zu bringen, was de
ren Auiscimb bis z'lr nächsten Woche
im Gesolge hatte.

Auf Grund der so vereitelten Pläne
der Majorität macht sich der Partei
Hader ganz merklich geltend und es

entstand in Tumult, wie er während
Dieser Session Im Hause noch nicht ge

sehen worden ist. Die Mitglieder r

hoben sich u Dutzenden, kletterten auf
ihre Ttühl und Pulte. 'um daS Ohr
Vs Sprecher zu erreichen und die Er
lanbniß zum Reden zu erlangen, die
sedoch nur wenigen ertheilt wurde. Zu
Anfang der Nachmittagssitzung stellt:
Repr. Whittemor den Antrag, d'e
konstitutionelle Regel betr. Verlesunz
einer Borlage in drei versckkdenen

... f..r.kt- - .AI,- .- .tigungen zu uifc,ivicii iiuuucm ein
ähnlicher Antrag schon in der Vormit
iagö-Citzu- von der Minorität mit
Hülfe der gincinnatier Delegation
verworfen orden war. Der neue An
trag wurde ebenfalls und zwar mit
8 gegen 23 Stimmen verworfen.
Nachdem der Whittemore'sche Aniraz

auf dies Weise verloren war. theilt
auch der übrige Kalender, mit ihm die
Vauer und PinkPorlage dessen
Lchicksal und es trat Vertagung bis
zum Abend em.

Während der Abendsiduna beschlos
sen die Republikaner, tie Sitzung ti
kurz vor Mitternacht zu führen, und
dann eine Pause bis kurz nach Mit
ternacht eintreten zu lassen. DU Wie

Tmotl Borlage wird dann morgen
früh zur Abstimmung kommen, und
zwar deßhalb, weil dann keine Sus
pendirung der Treioierlel-Majorit- ät

Regel nothwendig sein wird, um die
Vorlage z vassiren.

Eine Niederlage der
,Trockntn".

Die Trockenen erlitten ein Nieder
läge im Senat, wo die Lovett - Vor
tage, weiche von der Ohio Ann tea
loon Liga unterstützt worden ar,
mit 17 gegen 12 Stimmen verworfen
wurde. Die Vorlage, welche es
WrnutTn 94rttiiriy-tffbr- iinh Nv,.. i.. ... ..i.w.- -r m

iv"1"11 "i Kl irniiuuicn jiuu
Un, Safe verbieten sollte, von

den Rechnungen ihrer Lieferanten gk
wisse Bnräae al Kamvaane Kon
lribution abzuziehen, war vom Hause
bereits angenommen worden. Für die
Vorlag stimmten die Senatoren:
Ärcher. Belme. Caß. Garver. Howard.
McTermott. Moore. Stone, Tremper.

ouenwetver. Aorytek und Winan
Dagegen stimmten die Senatoren
Bauer, Beckett. Collin, Tellinger.
Gilmore. Holden. Kennedy, Lloyd,
Lynch. Mooney. Myers. Pink, Sutler,
White. Wickline und Wise.

Vor der Abstimmung erklärte Se
labor Howard, daß die Vorlage die
Benutzung von ungesetzlichen Kam
pagnrgeioe-.- verhindern wurde, wo
rauf Senator Fellinger ihn fronte, ob
er willens wäre, für in Amendement
zu stimmen, das auch daS Kollekliren
von Kampagnezeldern in Kirchen ver-

hindern würde, worauf der Senator
edoch die Antwort schuldig blieb.

Angenommen

wurde heute Morgen km Reprisen- -

taatenkiaus in lkolumbnö die

, McTermott Vorlage.

ColumbuS, C.,,lo. Mai.
Nach einer Sitzung, welche die ganze

NaÄ gedauert hatte, nahm heute

Morgen um 15 Minuten nach zwei

Uhr das Re;'räseiitantel,auö der

Staatsgesetzgebung die Mclermott'.
i Dezentralisiningsporlaze deS

Tpirituosen Lizenösyslemi mit C3

gegen 53 Stinmien an.

AmerikanischesKohlenschiss

us ver ffayrt von Norfolk
nach Spanien u itrgt- -

gangen.
N e w H a v e n. Conn.. 14. Mai.

An einem Schreiben von Kapitän A.
S. Gray, der kürzlich mit dem Nor
folk Schooner Bayerd Barnes in
Para. Brasilien, eingetroffen ist. mel'
det derselbe den Untergang der Koh
lenbarke ,Matanzal'. die mit einer
ss..-- . nr- .- m..t.vuu,,,v,. von ytVMÜll nua,

v , v-- -j-

uor r!n. - . , ,... -
ner ein Boot der MatanzaS". in wel
ckem sich Kapitän Harrr, Nuß. der
Steward fowie ein Matrose, alle!
was von der Besatzung von zehn
Mann übrig war. befanden. Die Leu
waren, da sie fünf Zage ohne Wa'lkr
und Nahrung auf dem Meere herum
geworfen rvordn waren, in fast hüU
losem Zustande und konnten s,st
nach einigen Tagen von ihren furcht, i

baren Strapazen erholen. Wie Kapi

Keine Amerikankr an Bord
dS .Cymric".

New Jor k. 14. Mai. Der
anwr ..vml von ver yue

Ctar Linie ging am Freitag mit 9V
Qersonen an Bord, insckliekli tntr
Besatzung 400 Mann, nach Liver
pcol ob. Aber nicht ein einziger Ame,
rikaner befand sich an Bord.

, im mm ii
Offizieller Bericht

Ueber da Torpdirn dr
Lusitanka.

Berlin. 14. Mai. über Amstr
dam. Der Admiralitätsstab machte am
Freitag, unter der deS Ad

miralS Behncke, den folgenden AuSzug

aus dem Bericht
die Lusitania versenkt hat, be

kannt:
,Dak Unterseeboot bekam am Nach

mittag deS 7. Mai um 220 Uhr den

Dampfer, der keine Flagge aufgehißt

hatte, an der SüÄwesttüste von Jr
land, bei klarem, schönen Wetter in

Sicht.

.Um zehn Minuten nach drei Uhr

wurde in Torpedo auf die Lusitania
der daS Schiff aa der

Steuerbordseiie unter der Kapitän!
brücke traf. Der Detonation bei Tor
pedoS folgt eine weiter sehr.

ii!U?
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Die Gesattttntsmttme von

Küchen - Beqitemlichkeit
Ein-Neue- r Pcrscction Oelcchofe. uebft einem Vorrath von R?c
light O.'l zum Verbrennen darin, isi gleichbedeutend mit ttiichenbe-auemlichkei- t.

Es bedeutet besseres, leichteres Kochen und reinc

Küche.

Der Neue Perfection kann nick t außer Ordnung Vratsjcii jneirn
Sie darauf achten, dich nur reines, ziuA'rlässigeS Nariolight in lrren

Oel - Bel)älter geräth.

Der neueste Neue Perfection hat einen feucrlosen Kochofen .

Ueberall zu haben.

Gasofett-Bcqttcmlichk- eit

mit Nayo light Oel

.ffle.rhM.1 ffTn8n!i?tsen6m " r" fieclünderten

Unterschrift

algfeurt,

THB STANDARD O
M.

,

heftige Explosion. Das Schiff lte
sich schnell auf tie Seite und begann

sofort unterzugehen.

.Die zwilt Erplosion muß auf eine

Entzündung von Munition im

Schiffsraum zurückgeführt werden.

Wi der Handel Frank.
reich! unter dem Krieg

zu leiden hat.
Pari. 14. Mai. Die Einfuhr

rankreichS hat in den ersten drei Mo
nalen deS Jahre 1915 gegen dieselbe

Periode Im Jahre 1S14 um S42.000.
00 Franc abgenommen und die

Ausfuhr um 1,294.000.000 Francs.
Die Einfuhr bestand fast ausschließlich
aus Lebenkmitteln und Kriegsmaterial
aller Art.

Tie Teutschen'Hehe tn
England.

.London. 15. Mai. Am Freitag
haben immer noch an vielen Orten
nti deutsche Krawalle stattgefunden.

Die Polizei war aber besser im Stan-d- e,

mit den Kramallisten fertig zu
werden. In einigen Theilen von Lon
don. namentlicb in Veckbam Nun bead
,nd Tottenham wurden am Freitag
Abend Läden von Teutschen angegrks
sen.

Auch in Rotherham. North Shielvö
und an Plätzen fanden solch:
Krawalle statt. In Rotherham waren
die Krawallisten hauptsächlich Frauen
und halbwüchsige Knaben, ,aber fasti
jede deutsch Geschäft wurde zerstört,
Am Abend waren die Straßen von

,er...r w. .t"L ..t.au encen don 'Mitn ccen anaeiuui, oi?
.fts-w- . ofTi i,,ntfSxi(

Läden forttrugen.

TaS ttriegsfieber

Nimmt in Jtalikn bestLn
dig zu.

R o m. 14. Mai. DaS Kriezsfieber

i'u Jlren zu und dre Ägttation

Rom 9 ""en satt revolutionären
Lharakte genommen. Di ganz:

ch Viaa Monte Citorio. wo

sich das Parlamntigeböude befindet

und erzwäng sich den Eingang in da
&MüU hUm n bie " n rin...

Zwischen KriegSenthusiasten und
den Neutrallsten kam es während des

TageS auf der Piazza San Sylvestro

zu einem Zusammenstoß. Während des

Krawalls wurden die Fenster von ei

nem deutschen Cafe und in einem an

deren SeschäftSlokal eingeschlagen. Be

ritten Polizei vertrieb die , Krawall!
s!en. Die Demonstrationen wurden
aber noch ein Zeit lang im mittleren

Theil der Stadt fortgesetzt.

Die Nachricht, daß der König Victor
Emanuel die Resignation des Premiers

nsntiht ttlit.l slnnfimn.,.. tnrh unkM.M..,.M t.7
daß Salaodra und Baron Tonnino,
der Minister deS Aeußeren. weiter an
der Tpitze der Regierung bleiben wür

den. verbreitet sich nach Mitternacht
wie ein Lauffeuer durch Rom und
machte inen vorzüglichen Eindruck.

Die schnelle Beendigung der Mini
sterkrisis hat große Befriedigung ver

vrsacht, denn man hatte befürchtet, daß
sie zu. nnstlichm Unruhen führen
würde. '

Die ganz Stadt befand sich am
Abend in der größten Aufregung. Tie

tan Nuß später angab, ist sein Sch'ff, Stadt ist von Truppen besetzt. Ein
während eines Orkans untergegangen. iVoltshaufen marschirte am Vormittag

von

del Unterseeboote,
welches

sofort

anderen

"u
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DR. BURKHART'S

kAlabI?apoaH tilWftt iitrin
in t edit. Xultn, untfi brn
i.l4annut, ti llci'it, muttt atui'lpaanu

rffutl. c$tMiAt. tlttooHtit, (xt'!Dp(4na. all-
ien rorf.n Wattn. 4tmtlatilüUf, siarvuM
Utt4 collfra. litlonai rin 3uuta dn
luna. nut T. unb ictxl den Umrsit'rfe ä!r(t
d br er, IciK an. I, Bfüfn.

Läden waren geschlossen, di Flaggen
varen auf Halbmast gehißt und d'?

Theater waren , ersucht worden, .die
Vorstellungen ausfallen zu lassen,

ausgenommen im Constanzi Theater,
wo ein Vorstellung zu Ehren Gabriele

d'AnnunzioS gegeben wurde, der ine

ggen Oesterreich gerichtete Rede hielt.
Die deutsche und die österreichische

Sotsch:ft und die Villa Malta, die

Wohnung del Fürsten von Bülom.
t?urden von starken Truppenabthei"
langen beschützt.

Am Nachmittag wurde in Prozes,:
sion organisirt, die nach der VillaAda,'

der Wohnung deS Königs Victor
Zmanuel marschirte. Ihrem Enthu
siaSmul Luft .machend,. schlugen die

Marschlrenden auf dem ' Wege dahin
alle Fenster In deutschen Läden in.
Eins der prominentsten Geschäfte.
daS angegriffen wurde, wa, di Buch.
Handlung von - Hrmann Loscher.
Schließlich wurde den Markchirmden
der Weg nach der Villa Ada von einer
großen Menge von Truppen versp:rr:.
Der Pobel fuhr aber fort, alle dut-che- n

Geschäfte zu demoliren.

ttelnzvtäng l an Wetzen
in Deutschland ,

Undauchfehltnichtanan
drn Lebentmitteln.

London. 14 .Mai. Eine Tpe
sche aus Berlin sagt, daß Clemens
Delbrück. der deutsche Ctaat.sekretär
des Innern und Vizekanzler, am Frei
tag in einer Ansprache an das Budget
Kommittee bei Reichstag sagte:

.Ei ist nicht nur genug Weizen filr
das laufende Jahr vor handn, sondrrn
wir haben eine größere Reserve als
wir geglaubt haben. Selbst unvorher
gesehene Eventualitäten, wie Feuer
oder eine späte Ernte, können un! nicht

i Verlegenheit bringen. WaS Kartof.
sein betrifft, so find alle Statistiken
darüber falsch. Die Vorräthe sind so
groß, Haß von einer 'Kartoffelnoth
keine Lrage sein kann.

.Die Schweinezucht sollte nicht vei
ter eingeschränkt werden und dir Her
stellurng don geräucherten Schwein
fleisch . Produkten sollte nicht roeiter
fortgesetzt werden.

Aer eitlter Ra ubver such.

Paris., .14. Mai. Ein Schiller

der Hochschule, dessen Name aus Rück

sicht auf seine - wohlbekannte Familie
von der Polizei geheim gehalten wird,
würd gestern Abnd unter der Beschul
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Innung vwpijin, vrn ucriuaj gkmacy! I

zu haben, die reiche Amerikanerin Frau 1

in i ! . it (W i , . .
runol in iqrrn urremeni IN ver )

tKue de la Pompe zu erwürgen, all sie '
ihn dabei ertappte, die Wohnung zu
plündern. Der junge Einbrecher durch '
die Hilferufe der Frau erschreckt, ergriff
r eiligst die Flucht, lief aber einem ,

Polizisten in dieArm u. wurde prompt
se lgknommen. Die Palrzei tit der An .
sicht. daß der junz Mann nur da
Werkzeug, erfahrene Einbrecher gc. ,
s sei und weitere Brhaftuika ti

lhen zu erwarten.
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